
SCHWANDORF.Am22.Märzwird es
inder Spitalkirchemystisch.Unter
demTitel „UnheimlicheOberpfalz“
präsentiert dasAutorenduoGabriele
Kiesl undHubertusHinse eine Lesung
der besonderenArt.Die literarische
Reise führt vonaltenOberpfälzer Sa-
gen geradewegs zumodernerMystery.
Begleitetwerden sie vomKomponis-
tenundMusiker PhilippeMatic-Ar-
naulddes Lions amFlügel.DieVeran-
staltung imRahmenderKonrad-Max-
Kunz-Tage beginntum20Uhr.Karten
gibt es zumPreis von fünfEuro im
Tourismusbüro, Tel. (0 94 31) 4 55 50.

Füssing-Fahrt
der Badefreunde
SCHWARZENFELD / SCHWANDORF.
DieBadefreunde fahrenamSamstag,
17.März, insThermalbadmit Salzwas-
ser-Felsenlagune 35 - 37°C. Fahrtmit
Kaffee undEintritt 32 €,Kinder 22 € .
Fahrt ohneEintritt 20€,Kinder 15 €.
Mitfahrenkann jeder. Zusteigemög-
lichkeit in SchwarzenfeldRathaus 6.30
Uhr; FronbergPost 6.40Uhr; Schwan-
dorfNaabuferstraße 6.45Uhr; Regens-
burger Straße 6.55Uhr;Klardorf bei
Kirche 7.05Uhr;Katzdorf, Bushalte-
stelle 7.10Uhr; Teublitz, Sparkasse 7.15
Uhr; Rückfahrt abFüssing 16.30Uhr.
Bitte frühzeitigAnmeldenTel. (0 96 72)
26 22oder (01 70) 6 03 33 40.

Führungen durch
die Felsenkeller
SCHWANDORF. Felsenkellerführun-
gen findenwiederMittwochum18
Uhr sowie FreitagundSamstag jeweils
um16Uhr statt. Treffpunkt ist am
Tourismusbüro,Kirchengasse 1.Die
Stadt empfiehlt festes Schuhwerkund
warmeKleidung.Anmeldungunter
(0 94 31) 45-550beimTourismusbüro
ist erforderlich.DieTeilnahmekostet
für Erwachsene fünf Euro, ermäßigt
drei Euro; Familien zahlen zwölf Euro.

bbv informiert über
Verkehrssicherheit
LANDKREIS. DerKreisverbanddes
bbv-Bildungswerks führt eineVeran-
staltungdurch zumThema: „Fahrzeu-
ge inder Landwirtschaft – eine Fahrt
insAbenteuer“. EswerdenFragen zur
Verkehrssicherheit, zumFahrerlaub-
nisrechtund zur Straßenverkehrsord-
nungbeantwortet: z. B. Zulassungvon
Kraftfahrzeugen,Abmessungen,Mit-
führenvonAnhängernundArbeitsge-
räten, Einsatz von landwirtschaftli-
chenZugmaschinenundAnhängern
bei Brauchtumsveranstaltungen,Ver-
meidungvonVerkehrsunfällenoder
dieAusrüstung imFahrzeug. Referent:
Dipl.-Ing. (FH)AntonHermann, TÜV
Schwandorf; Termin:Mittwoch, 14.
März, 19.30Uhr;GasthofKollerhof,
Neunburg, Poggersdorf 4. Teilnehmer-
gebühr: 3 Euro.Alle Interessierten sind
willkommen.

Jurabund reist
nachUngarn
BUBACH. Für denVier-Tages-Ausflug
nachUngarnvom14. bis 17. Juni sind
nochAnmeldungen auch fürNicht-
Mitgliedermöglich. Info beiMartin
Mailli, (0 94 31) 5 0179.DieKostenvon
290EuroproPersonDZ (339EuroEZ)
sind auf dasKontoMartinMailliHypo-
VereinsbankSchwandorf, IBAN:DE32
7502 1174 0371 7179 35, BIC:HYVE-
DEMM804 ;Verwendungszweck:Aus-
flugUngarn2018 einzuzahlen; EZ sind
ausgebucht.Abfahrt ist am14. Juni, 5
Uhr, amFFW-HausBüchelkühnund
um5.15Uhr inBubachbeimKoller-
wirt. Ausweisnicht vergessen.

KURZ NOTIERT

Krimilesung in
der Spitalkirche

SCHWANDORF. Die Fachambulanz
für Suchtprobleme betreute im ver-
gangenen Jahr 615 Landkreisbürger
und leistete ihnenHilfe zur Selbsthil-
fe. Diplom-Psychologin Marion Santl
und Diplom-Sozialpädagogin Karin
Schmittner zogen am Mittwoch Bi-
lanz. Die Ambulanz arbeitet eng mit
dem„Kreuzbund“ zusammen.

Das Klientel teilt sich so auf: 243
Konsumenten illegaler Drogen, 14
Glückspieler, 239 Alkoholiker, sechs

Personen mit Essstörungen, 65 sonsti-
ge Einzelkontakte und 48 Angehörige
vonSuchtkranken.

Die Fachambulanz für Suchtproble-
me ist in der Ettmannsdorfer Str. 2-4
untergebracht. Sie ist geöffnet von
Montag bis Donnerstag, 8 bis 12, und
13 bis 17 Uhr sowie Freitag, 8 bis 15
Uhr. Kontakte über (09431) 9980680,
beratung@suchtambulanz-schwan-
dorf.de oder die Homepage www.such-
tambulanz-ostbayern.de (xih)

SOZIALES

615Hilfesuchendewurden beraten

Karin Schmittner, Heidi Leitl und Marion Santl (von links) leisten in der
Fachambulanz für Suchtprobleme Hilfe zur Selbsthilfe. FOTO: XIH

SCHWANDORF. Die Delegierten der
„Ökologisch-Demokratischen Partei“
(ÖDP) nominierten am Samstag im
Vereinsheim der Eichhornschützen
die Listenkandidaten für die Landtags-
und Bezirkstagswahlen. Listenführer
sind Klaus Mrasek (Amberg, Landtag)
und Joachim Graf (Regensburg, Be-
zirkstag).

Klaus Mrasek bezeichnete die ÖDP
in seiner Grundsatzrede als „Partei der
Wachstumskritik“, die für „ehrliche
Demokratie“ und die „Förderung der
Familie“ stehe. Der Landesvorsitzende
möchte im Landtag gegen die Parole
„Bayern zuerst“ ankämpfen, denn:
„Unsere Heimat hat nur eine Chance,
wenn wir die Zukunftsgestaltung als
global-planetarische Aufgabe erken-
nen“.

Der ÖDP-Politiker will die „dumme

Zahl des Bruttoinlandprodukts als
Messgröße für Erfolg von Politik und
Wirtschaft“ durch andere Faktoren er-
setzen: Erhalt der Artenvielfalt und des
Lebensraums für Menschen, Pflanzen
und Tiere, Verbesserung des Bildungs-
standes, Ausgleich der unterschiedli-
chen Vermögens- und Einkommens-
verhältnisse und Entwicklung der
Energie- undRohstoffproduktivität.

Klaus Mrasek ist gegen eine „weite-
re Smartphonisierung der Schulen“
und vertritt die Meinung: „Es werden
die Kritiker der digitalisierten Kind-

heit eines Tages Recht behalten“. Gera-
de wer als erwachsener Mensch die di-
gitaleWelt aktivmitgestalten und sich
behaupten wolle, müsse in der Kind-
heit alle Möglichkeiten der Gehirnent-
wicklung erleben und ausleben kön-
nen, so der ÖDP-Landesvorsitzende.
Dazu brauche es sicherlich Medien-
kompetenz, Informatik und sicheren
Umgang mit digitalen Systemen als
Bildungsinhalte. Es brauche aber nicht
die stundenlange Fixierung von Kin-
dern vor einem elektronischen Gerät
und es brauche nicht das Herunterla-

denundNutzenverschiedensterApps.
„Wir sollten uns nicht fürchten, als

unmodern zu gelten, wennwir als ein-
zige in der politischen Landschaft den
Hype für ein total durchgestrahltes
Bayern nicht mitmachen“, sagte Klaus
Mrasek. Bayern wäre nach seiner fes-
ten Überzeugung ganz vorne, „wenn
wir die Erkenntnisse des Gehirnfor-
schers Manfred Spitzer und sein lei-
denschaftliches Plädoyer für eine ana-
loge Kindheit und für eine analoge
Grundschule ohne smartphone, face-
book, instagram, youtube und Konsor-
ten ernst nähmen“.

Klaus Mrasek will im Landtag „die
Bienen-Lobby“ sein. Ebenso gernewür-
de er die Bauern „vom Zwang der In-
dustrialisierung befreien“. Es gehe dar-
um, ihnen die Leistungen zu bezahlen,
die sie für das Gemeinwohl erbringen
– für den Erhalt der Artenvielfalt, der
Pflege der Böden und der Schonung
des Grundwassers. Die Debatte über
Glyphosat ist für Mrasek zu knapp ge-
halten. Es gehe nicht um dieses eine
Gift, sondern „um den Krieg gegen die
Wildkräuter und gegen alles, was am
Rande nochwächst und blüht, summt,
fliegt undkrabbelt“. (xih)

Plädoyer für analoge Kindheit
NOMINIERUNGKlausMra-
sek und JoachimGraf
sind die Spitzenkandida-
ten der ÖDP bei den be-
vorstehendenWahlen.

Mit diesen Kandidaten tritt die ÖDP zu den Landtags- und Bezirkstagswahlen an. Das Bild zeigt von links: Alfred Damm, Joachim Graf, Dr. Barbara Kindl,
KlausMrasek,Martin Prey und Dr. ThomasMauch. FOTO: XIH

DIE KANDIDATEN DER ÖDP

Die Spitzenkandidaten auf der
ÖDP-Landtagsliste: KlausMrasek
(Amberg),Dr.Barbara Kindl (Wei-
den),AlfredDamm(Schwandorf),
Benedikt Suttner (Regensburg-
Stadt),Dr. ThomasMauch (Regens-
burg-Land),Theresia Kunz (Tirschen-
reuth), JosephNeumeyer (Neu-
markt),RuthMeissner (Cham),Clau-
diaWiest (Regensburg-Land) und
Heidi Eckl (Schwandorf).

Die Bezirkstagsliste: JoachimGraf
(Regensburg-Stadt),Martin Prey
(Schwandorf),ClaudiaWiest (Re-
gensburg-Land),ChristianWallmeyer
(Weiden),Dr.Christian Schmidt (Am-
berg-Sulzbach),Hans-JürgenGerst-
ner (Neumarkt),Helmut-Josef Riede-
rer (Cham),HansKöferl (Tirschen-
reuth),Arnold Kimmerl (Schwandorf)
undDr.ThomasMauch (Regens-
burg-Land). (xih)

PITTERSBERG. Zu kleineren Explosio-
nen und Verpuffungen kam es bei ei-
nem Pkw-Brand am Sonntagabend ge-
gen 18.30 Uhr auf der B 85 auf Höhe
Pittersberg.

Aus bislang ungeklärterUrsache ge-
riet ein Fahrzeug auf der B 85 in Brand
und stand kurz darauf lichterloh in
Flammen. Der Fahrer konnte sich
rechtzeitig in Sicherheit bringen, so
dass nach einer ersten Auskunft der
Polizei keine Insassen zu Schaden ka-

men. Drei umliegende Feuerwehren
mit sechs Fahrzeugen sowie Beamte
der Polizeiinspektion Schwandorf eil-
ten zum Brandort und riegelten die
Fahrbahn weiträumig ab, da Explosi-
onsgefahrbestand.

Das Fahrzeug brannte komplett
aus. Die Schadenshöhe am Auto, an
der Fahrbahn und durch eventuell
ausgelaufene Betriebsstoffe konnte
zunächst noch nicht beziffert wer-
den.

POLIZEI

Fahrzeug brennt lichterloh

Die Flammen aus dem brennenden Fahrzeug waren weithin zu sehen.
FOTO: SEITZ
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